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Negative Entwicklung des Sicherheitsempfindens in Deutschland – fünfte Ausgabe der Sicherheitsstudie von ABUS und YouGov.Kontakt 
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· 56 Prozent geben an, dass es in Deutschland in den vergangenen 
12 Monaten eher unsicherer geworden ist 
· Eine gute Nachbarschaft ist für die meisten der Befragten der wichtigste Faktor ist, um sich sicher zu fühlen
· Mehr als die Hälfte nutzt inzwischen Absicherungssysteme – Befragte mit Wohneigentum mit höherer Sensibilität und Investitionsbereitschaft 
Wetter/Ruhr – Oktober 2024 – Die gute Nachricht vorweg: weiterhin fühlt sich mit 56 Prozent die Mehrzahl der Deutschen sicher vor Kriminalität. Das geht aus der aktuellen Sicherheitsstudie von YouGov im Auftrag von ABUS hervor. Allerdings steigt auf der anderen Seite die Zahl derjenigen, die sich nicht sicher vor Kriminalität fühlen, seit Jahren an. Waren es im Jahr 2020 noch 33 Prozent der Befragten, sind es in diesem Jahr 42 Prozent. Zudem geben mehr als die Hälfte der Befragten – ebenfalls 56 Prozent – an, dass es in Deutschland in den letzten 12 Monaten eher unsicherer geworden ist. Vor zwei Jahren waren nur 42 Prozent dieser Meinung. Unverändert bleibt die Aussage, dass bei einem Viertel (25 Prozent) der Befragten im vergangenen Jahr in der Nachbarschaft eingebrochen wurde. Ebenfalls auf ähnlichem Niveau ist die Angst vor verschiedenen Arten krimineller Übergriffe. Am meisten fürchten sich die Menschen weiterhin vor Gewalt und Körperverletzung mit 49 Prozent, gefolgt von der Angst vor Einbrüchen in die Wohnung oder das Haus mit 24 Prozent.
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Gute Nachbarschaft sorgt für das gute Gefühl der Sicherheit 
Eine gute Nachbarschaft ist weiterhin das A und O, wenn es darum geht, sich sicher zu fühlen. So geben 62 Prozent der Befragten an, dass die gute Nachbarschaft beziehungsweise eine sichere Wohngegend der wichtigste Faktor ist, um sich sicher zu fühlen. 
Haus- und Wohnungseigentümer erachten Sicherheitssysteme für wichtiger als Mieter.
Während zwei Drittel der Personen mit Wohneigentum (67 Prozent) bereits Absicherungssysteme nutzen, tun dies weniger als zwei Fünftel (37 Prozent) der Personen ohne Wohneigentum. Bei Personen, die kein Wohneigentum besitzen, plant nur knapp 18 Prozent eine Anschaffung in den nächsten 12 Monaten, während es bei jenen mit Wohneigentum 44 Prozent sind.
Mehr als die Hälfte der Befragten nutzt inzwischen Absicherungssysteme
Mit 53 Prozent nutzen laut eigenen Angaben mittlerweile mehr als die Hälfte der Deutschen Absicherungssysteme – im Jahr 2022 bejahten 44 Prozent diese Frage. Spezielle Sicherungen für Türen (27 Prozent) und Fenster (21 Prozent) sind dabei – weiterhin – die meistgenutzten Lösungen, um sich vor Einbrüchen oder Raub zu schützen.
Michael Bräuer, Leiter Öffentlichkeitsarbeit beim Sicherheitsexperten ABUS, ordnet dies wie folgt ein: „Die Aufklärungsarbeit von Herstellern, Polizei und Verbänden scheint Früchte zu tragen. Die Zahl der Menschen, die in den vergangenen Jahren in technische Absicherungen investiert, ist stetig gestiegen - sowohl im mechanischen als auch im elektronischen Bereich. Sicherlich auch als Reaktion auf die wieder ansteigenden Einbruchszahlen in den vergangenen Jahren. So ist im vergangenen Jahr, mit Ausnahme des Saarlands, in allen Bundesländern die Anzahl der Wohnungseinbrüche angestiegen, bundesweit um 18,1 Prozent auf insgesamt 77.819 Fälle.“
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Detaillierte Ergebnisse der Sicherheitsumfrage sowie Infografiken ab sofort auch online unter www.sicherheitsumfrage.de.
Die verwendeten Daten beruhen auf einer Online-Umfrage der YouGov Deutschland GmbH, an der 2.086 Personen zwischen dem 09.08.2024 und dem 16.08.2024 teilnahmen. Die Ergebnisse wurden gewichtet und sind repräsentativ für die deutsche Bevölkerung ab 18 Jahren.
Über ABUS
Als Anbieter von Sicherheitstechnik bietet ABUS seit Gründung im Jahr 1924 marktgerechte Lösungen für das Plus an Sicherheit. Rund 4.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind für das global ausgerichtete und inhabergeführte Familienunternehmen tätig. Das Produkt-Portfolio von ABUS erstreckt sich von mechanischer und elektronischer Sicherheitstechnik für private wie gewerbliche Anwender bis hin zu Sicherheitslösungen für Zweiradfahrer. 
Über YouGov
YouGov ist eine internationale Data and Analytics Group. Die Daten basieren auf einem hochgradig partizipativen Panel, bestehend aus weltweit mehr als 24 Millionen Menschen. Aus diesem kontinuierlichen Datenstrom, kombiniert mit einer breiten Forschungsexpertise und Branchenerfahrung, wurde eine systematische Forschungs- und Marketingplattform entwickelt. Mit einem eigenen Panel in mehr als 55 Märkten und Niederlassungen im Vereinigten Königreich, Europa, Nord- und Südamerika, dem Nahen Osten, Indien und dem asiatisch-pazifischen Raum, verfügt YouGov über eines der größten Marktforschungsnetzwerke der Welt.

Über ABUS  
Gegründet im Jahr 1924, sorgt ABUS seit nunmehr 100 Jahren für das gute Gefühl der Sicherheit. Die Produkte des deutschen Qualitätsherstellers zeichnen sich durch hohe Zuverlässigkeit und Langlebigkeit bei einfachster Bedienung aus. Um den wachsenden Bedürfnissen privater und gewerblicher Nutzer gerecht zu werden, bietet ABUS in den Bereichen Haussicherheit, Objektsicherheit und Mobile Sicherheit ein umfangreiches Sortiment an innovativen Sicherheitslösungen. Die unabhängige Unternehmensgruppe mit Sitz in Wetter/Ruhr ist weltweit tätig und zu 100 Prozent in Familienbesitz. Aktuell zählt sind rund 4.000 Beschäftigte in 25 Niederlassungen in Europa, den USA, Lateinamerika sowie Asien für ABUS tätig.
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